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Havel-Kids Kinderbetreuung gGmbH 

„Fit für die Zukunft“ 
Die Havel-Kids Kinderbetreuung gGmbH ist ein etablierter, freier Träger in der Kinder- und Jugendhilfe in Ber-
lin-Spandau unter dem Dach des Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes. Geschäftsführerin Frau Bar-
bara Müter-Zwisele hat ein vordringliches Ziel: eine gute und zukunftsfähige Arbeit mit Kindern und Schülern 
in Kitas und Schulen, gemeinsam mit Eltern, Lehrern, Kommunen und Unternehmen. Mit dem Audit „Zu-
kunftsfähige Unternehmenskultur“ macht sie sich attraktiv für ihr wichtigstes Kapital: für ihre engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

Barbara Müter-Zwisele gründete die Havel-Kids Kin-
derbetreuung gGmbH im Jahr 2005 – aus Leiden-
schaft. Dabei halfen ihr zehn Jahre ehrenamtliche 
Erfahrungen beim Aufbau und der Leitung einer El-
terninitiativ-Kita, als Kauffrau und Projektleiterin. 

Heute zählen zum gemeinnützigen Unternehmen 
zwei Horte und eine von Unternehmen unterstützte 
Kindertagesstätte. Eine zweite Kita ist gerade im 
Bau und wird Anfang 2019 eröffnen – und das ist 
dringend notwendig. Denn inzwischen platzen die 
Einrichtungen aus allen Nähten.  

In beiden Horten begleiten die ErzieherInnen den 
Unterricht in Abstimmung mit den Grundschulen, 
sie betreuen Hausaufgaben am Nachmittag und bie-
ten Projektarbeit an. Geöffnet sind die Horte durch-
gehend von 6:00 Uhr bis 18:00 Uhr.  

Eine flexible Kita für berufstätige Eltern 
Die Betriebskindertagesstätte „Schatztruhe“ koope-
riert eng mit dem Wirtschaftshof Spandau e. V. Zu 
den Kooperationspartnern gehören u. a. Bausch & 
Lomb, das BMW-Werk Berlin, IKEA Berlin-Spandau, 
aber punktuell auch kleinere Betriebe. 

Betreut werden bis zu 80 Kinder von der Geburt bis 
zur Einschulung, werktags von 5:30 Uhr bis 21:00 
Uhr und samstags von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr. Mit 
diesem Konzept folgen die Havel-Kids Forderungen 
aus der Wirtschaft, der Politik und den Eltern. Be-
treuungszeiten werden verlässlich vorab zum Wohle 
der Kinder vereinbart. Die Kita unterstützt eine Fle-
xibilisierung der Arbeitszeiten, sorgt für kürzere 
Ausfallzeiten von Eltern und gewährleistet die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. Dieses Konzept 
wird auch im Erweiterungsbau der „Schatztruhe“ 
umgesetzt. Hier ist noch Platz für weitere Unterstüt-
zung von Unternehmen, die damit einen Anspruch 
auf Belegplätze mit Langzeitbetreuung erhalten.  

 

Um die Betreuung und Förderung der Kinder küm-
mern sich mehr als 50 ErzieherInnen und Sozialpä-
dagogInnen, überwiegend Frauen. Derzeit durchlau-
fen fünf Azubis eine Ausbildung und sechs Mitarbei-
terInnen arbeiten in kaufmännischen Berufen. 

Die Auszeichnung zum Zehnjährigen 

Havel-Kids gehörte zu den ersten 100 Teilnehmern 
des Audits „Zukunftsfähige Unternehmenskultur. Es 
schafft ein Umfeld und eine Atmosphäre, in der die 
Beschäftigten gerne und motiviert arbeiten. „Un-
sere Kinderbetreuung ist nur so gut wie unsere Mit-
arbeiterInnen. Ihnen muss es gutgehen – und dafür 
müssen die Strukturen eine gute und faire Arbeit 
gewährleisten“, so die Geschäftsführerin.  

Die Auditierung begann im Mai 2014, und im Juli 
2015 – pünktlich zum zehnjährigen Bestehen – er-
hielten die Havel-Kids ihre Anerkennung. Die dama-



 

 

lige Bundesarbeitsministerin Andrea Nahles zeich-
nete das Unternehmen im September 2016 für die 
„Zukunftsfähige Unternehmenskultur“ aus – als 
Lohn dafür, dass alle vereinbarten Maßnahmen um-
gesetzt wurden.  

 

Die Maßnahmen wurden nach einer Mitarbeiter- 
und Geschäftsführungsbefragung in den vier Säulen 
Führung, Chancengleichheit & Diversity, Gesundheit 
sowie Wissen & Kompetenz vereinbart und mit pro-
fessioneller Hilfe durch einen Prozessbegleiter um-
gesetzt. Damit werden die Havel-Kids als attraktiver 
Arbeitgeber wahrgenommen, vor allem von gesuch-
ten Fachkräften in der Kinderbetreuung.  

Die aus allen Bereichen gebildete sechsköpfige Pro-
jektgruppe beschloss im Entwicklungsplan Maßnah-
men in allen vier Feldern – auf Basis der bereits vor-
handenen, guten Strukturen. „Es sind fast immer 
die besseren Unternehmen, die sich auditieren las-
sen, weil Sie den Wert einer mitarbeiterorientierten 
Unternehmenskultur kennen“, so Prozessbegleiter 
Ferdinand Kögler.  

In der Personalführung setzten Havel-Kids von Be-
ginn an auf einen sozialpartnerschaftlichen Füh-
rungsstil und eine klare, sichtbare und wertschät-
zende Kommunikation. Im Audit wurde diese Füh-
rungsstruktur weiter ausdifferenziert. Eine zweite 
Führungsebene mit einem entsprechenden Füh-
rungsverständnis leitet jetzt die verzweigten Ein-
richtungen. Wichtig sind transparente Partizipati-
onsmöglichkeiten in den Dienstberatungen. „Jeder 
muss hier gleichberechtigt sein“, so Frau Müter-Zwi-
sele. Die MitarbeiterInnen wissen nun dank Steck-
briefen mehr über ihre Qualifikationen und Fähig-
keiten, Newsletter unterrichten über Aktuelles. Im 
Auditprozess wurde das Thema „Vorbereitungszei-
ten“ in der Kindertagesstätte angegangen, genauso 
wie die Verteilung der Arbeitszeiten. 

Im Audit beschloss die Projektgruppe drei wichtige 
Gesundheitsmaßnahmen: gegen die starke Lärmbe-
lastung der pädagogischen Mitarbeiter helfen Lärm-
schutzdecken und in den Horten Pinnwände. Jede/r 
MitarbeiterIn bekommt bei seiner Einstellung ein 
Set Ohrstöpsel in verschiedenen Varianten. In neu 
geschaffenen Pausenräumen können sich die Be-
treuerInnen jetzt in ihrer Ruhezeit zurückziehen, 
und bei Neuanschaffungen kommt nur noch ergo-
nomisches Mobiliar auf die Einkaufsliste.  

Was ist im Themenfeld „Gesundheit“ geschehen? 
Ein Personal-Trainer kommt jede Woche in die Ein-
richtungen. Ein betriebliches Eingliederungsma-
nagement ist etabliert und die Gefährdungsbeurtei-
lung psychischer Beanspruchung wird konsequent 
fortgeschrieben. 

Lebenslanges Lernen ist für die Havel-Kids Kinderbe-
treuung gGmbH selbstverständlich. Das Audit ver-
besserte die Kommunikationswege in den Einrich-
tungen. Kompetenzsteckbriefe dokumentieren das 
Wissen der Angestellten, um deren Potential sicht-
bar zu machen. Fachbeiträge auf einem eigenen 
Server, eine eigene Bibliothek und Tablets mit Fach-
literatur vergrößern das Bildungsangebot.  

Die vierte Säule „Chancengleichheit & Diversity“ 
wird konkret gelebt. In den Einrichtungen arbeiten 
überwiegend Frauen verschiedener Nationalitäten, 
Inklusion ist selbstverständlich – die Havel-Kids sind 
Unterzeichner der Charta der Vielfalt. Als Maß-
nahme beschloss die Projektgruppe, individuelle Lö-
sungen für eine bessere Vereinbarung von Beruf 
und Pflegesituation zu schaffen. 

„Das Audit kostete zusätzliche Kraft, aber die Ergeb-
nisse führten danach zu einer deutlichen Entlastung 
und Verbesserung der Abläufe im Unternehmen“, 
ist die Geschäftsführerin Müter-Zwisele überzeugt. 
Ohne die anonyme Befragung hätte sie nicht ge-
wusst, wo ihren MitarbeiterInnen „der Schuh tat-
sächlich drückt“. Die Auditierung habe alle noch en-
ger zusammengeschweißt, Geschäftsführung, Ver-
waltung und Belegschaft sähen sich als Team.  

Die Havel-Kids machen weiter: sie haben ihre Reau-
ditierung fast abgeschlossen. Das Reaudit hilft bei 
der Organisationentwicklung und Integration neuer 
MitarbeiterInnen. Der Fokus liegt auf der Fachkräf-
tegewinnung, der internen Kommunikation mit ei-
nem neuen Info-Buch und einer Ausweitung des 
Wissensmanagements. „Moderne  Kommunikati-
onsmethoden und mitarbeiterorientierte Prozesse 
machen Havel-Kids zukunftsfähig“ das attestiert 
auch Prozessbegleiter Ferdinand Kögler.



 

 

Das Audit „Zukunftsfähige Unternehmenskultur“ … 
… der Initiative Neue Qualität der Arbeit wird gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales und 
getragen vom INQA-Steuerkreis, der sich aus Vertretern von Arbeitgeberverbänden, Gewerkschaften, Kam-
mern und weiteren Institutionen zusammen setzt. Mit der Durchführung ist die Demografieagentur für die 
Wirtschaft beauftragt. Weitere Informationen finden Sie auf der Website www.inqa-audit.de. 

Das Audit „Zukunftsfähige Unternehmenskultur“ ist ein sozialpartnerschaftlicher Prozess als Antwort auf die 
Herausforderungen durch den demografischen Wandel und zunehmende Digitalisierung. Betriebe werden dort 
abgeholt, wo sie gerade stehen und gezielt in den vier INQA-Säulen (siehe INQA-Themenhaus) weiterentwi-
ckelt.  

Der Prozess im Überblick: 

 Projektgruppe gründen 

 Mitarbeiter- und Geschäftsführung befragen 

 Befragung auswerten und Maßnahmen  
definieren 

 Einstiegsurkunde 

 Maßnahmen umsetzen 

 Auszeichnung „Zukunftsfähige  
Unternehmenskultur“ 

 

Das gesamte Audit wird von besonders ausgebildeten Prozessbegleitern flankiert. Er oder Sie unterstützt die 
Projektgruppe bei der Durchführung, moderiert den Entwicklungsworkshop und kümmert sich um den Fort-
schritt bei der Umsetzung der Maßnahmen. 

Nach zwei Jahren steht ein Reaudit an: die Arbeitswelt ändert sich ständig, und das Reaudit bietet Gelegenheit, 
den erarbeiteten Standard wieder an die neuen Rahmenbedingungen anzupassen 

Weitere Informationen: www.inqa-audit.de 
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